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mas". Di e he uti ge Te n de nz
z ur " Ei n wi l l i g u ng i n de n To d"
begr ei f t er al s Kri s e ns y mp-

t o m, i n s c harf er " Di ff er e nz z ur
- der b ür gerl i c he n Ges el l -
s c haf t bi sl a ng gel ä ufi ge n - ne-
gati ve n Aner ke n n ung des To-
des, i n der di e una b we n d bar e
En dl i c hkei t des Le be ns al s
Auff or der u ng i nt er pr eti ert
wur de, di es es f ür si c h s o g ut
wi e mögl i c h z u n ut z e n". Di es e
Auff or der u ng s ei a uc h i m mer
Tri e bf e der des Wi l l e ns nac h
ges el l s c haf tl i c her Ver ä n de-
r ung ge wes e n.

Ei ne Thes e, di e z ur Be-
t r ac ht u ng der ges el l s c haf tl i -
c he n Vor a us s et z u nge n di es er
De batt e hi er z ul a n de a uff or-
dert. De n n we ni ger kri ti s c h

i st ma n a uc h bei m L C GB be-
r ei t s gege n ü ber der pas si ve n
St er be hi l f e. Di es e s ei bei vor-

l i ege n der Pati e nt e nverf üg u ng

un d kl ar er Pr og n os e z ul äs si g,
s o di e c hri stl i c he Ge wer k-
s c haf t.

Di e Pati e nt e nverf üg ung i st
al s Ant wort dar a uf z u ver st e-
he n, das s i n j e der Di s k us si o n
ü ber St er be hi l f e i r ge n d wa n n
di e Fr age a uf k o m mt, a b wa n n
di es e ü ber ha u pt l egi ti m un d
s o mi t z u l egal i si er e n s ei . Ob-
j ekti ve, ' ei n de uti ge' Kri t eri e n

müs s e n gef u n de n wer de n, di e
de n ei nz el ne n Me ns c he n u n-
wei gerl i c h a uf s Exe mpl ar r e-
d uzi er e n. I m ü bert r age ne n
Si n ne: Aus Kaf kas Höl l e s ol l
di e Höl l e al l er wer de n. Doc h
da ma n i m mer hi n z ugest e ht,
das s der P unkt, a n de m Lei d
un d Qual j e de Le be nsl ust ver-
si ege n l as s e, bei j e de m Me n-
s c he n a n der s l i ege, s ol l de m
mi tt el s ei ner i n di vi d uel l e n Er-

kl är ung Rec h n u ng get r age n,
di e Ent s c hei d ung ü ber Le be n
un d To d z u ei ner wa hr haf t
per s ö nl i c he n wer de n.

De m Col l ège mé di c al j e-
d oc h i st l a ut s ei ner St el l ung-
na h me z u m pr oj et de l oi a uc h
di es e ver mei ntl i c he i n di vi d u-
el l e Fr ei hei t z u mi n dest i n
p u nkt o E ut ha nasi e ni c ht ge-
he uer: " Le pati e nt p o urr ai t
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Di e Fr ei h ei t d es I n di vi d u u msMi t d e m E n d e Jul i
vor g est el l t en

Gesetze nt wurf
d er Regi er u n g

zur Pal l i ati vpfl e g e i st
auc h di e Deb att e u m

akti ve St er b ehi l f e
wi ed er ent br an nt.

Doc h wel c h e Pr ä mi ssen
l i eg en ei g entl i c h

d er g esa mt en
Di skussi on zu gr u n d e?

" Verl as s e n si n d wi r d oc h
wi e veri rrt e Ki n der i m Wal de.
We n n Du vor mi r st e hst u n d
mi c h a nsi e hst, was wei ßt Du

vo n de n S c h mer z e n, di e i n
mi r si n d u n d was wei ß i c h

vo n de n Dei ne n. Un d we n n
i c h mi c h vor Di r ni e der wer-
f e n wür de u n d wei ne n u n d er-
z ä hl e n, was wü ßt est Du vo n
mi r me hr al s vo n der Höl l e,
we n n Di r j e ma n d er z ä hl t, si e

i st hei ß un d f ür c ht erl i c h.
S c h o n dar u m s ol l t e n wi r Me n-
s c he n vor ei na n der s o e hr-
f ür c hti g, s o nac h de nkl i c h, s o
l i e be n d st e h n wi e vor de m
Ei nga ng z ur Höl l e. . . "

Was Fr a nz Kaf ka i m Nove m-
ber 1 9 0 3 a n s ei ne n Fr e u n d Os-
kar P ol l ak s c hri e b, i st i n ge-
wi s s e m Si n ne a uc h par a di g-
mati s c h f ür di e Di s k us si o n

u m St er be hi l f e. Auc h i n di e-
s er De batt e wi r d ver s uc ht,
si c h i n a n der e ei nz uf ü hl e n.
Ma n ver s uc ht Kri t eri e n z u fi n-

de n, u m di e s eel i s c he n u n d
k ör perl i c he Qual e n des Näc h-
st e n ei n or d ne n z u k ö n ne n,
u m i h m di e erfl e ht e Hi l f e z u-
k o m me n l as s e n z u k ö n ne n.
Di es e er bet e ne Hi l f e u mf as st
ma nc h mal a uc h di e Bei hi l f e

z u m To d. Un d d oc h, was wei ß
ma n me hr vo n de n Qual e n

des An der e n, al s vo n der
bl o ße n Vor st el l u ng, di e ma n
si c h davo n mac ht ?

F ür di es e Si t uati o n, wi r d
a uc h i n Luxe mb ur g s ei t J a h-
r e n gef or dert, s ei ei ne kl ar e
Regel ung erf or derl i c h. Vor-
a us s et z u ng al l es Wei t er e n, s a-
ge n di e ei ne n, s ei di e De pe na-

l i si er ung der akti ve n St er be-
hi l f e, der Eut ha nasi e. Di es
er nt et wi e der u m s c harf e n Wi -
der s pr uc h: Es d ürf e kei n
" Rec ht a uf de n To d" ge be n,
das St er be n ge h ör e z u m Le-
be n. J e ne n, di e si c h i n di es er

l et zt e n P has e des Le be ns be-
f ä n de n, müs s e ma n di e best-

mögl i c he Hi l f e a nge dei he n
l as s e n, si e begl ei t e n a uf di e-
s e m Weg. Daz u ge h ör e ei n
mögl i c hst s c h mer zf r ei es St er-

be n mi t Hi l f e vo n Pal l i a-
ti vpfl e ge un d - me di zi n, s o wi e
di e Mögl i c hkei t, Le be n ver-

l ä nger n de Ma ßna h me n gege-
be ne nf al l s z u bee n de n. Er-
st er es wi r d al s i n di r ekt e, l et z-
t er es al s pas si ve St er be hi l f e
bez ei c h net.

Hi n we n d u n g z u m To d
Der En de J ul i vor gest el l t e

Ges et z e nt wurf der Re gi er u ng
ü ber de n Aus ba u der Pal l i a-

ti vpfl e ge hat di e De batt e vo n
Ne ue m e ntf ac ht. Dari n
k o m mt ei ne Ver s c hi e b u ng
des ges a mt e n ges el l s c haf tl i -
c he n Di s k ur s es z u m Aus-
dr uc k, der n u n u nt er s el t s a-
me n Vor z ei c he n gef ü hrt wi r d:

Es st e he n ni c ht l ä nger di e Er-
r unge ns c haf t e n der Me di zi n
un d i hr er Le be n verl ä nger n-
de n F ort s c hri tt e i m Vor der-
gr u n d, s o n der n das St er be n
s el bst.

I n di es e m Si n n l i est si c h
a uc h der er st e Abs at z des
" exp os é des moti f s" des Ge-
s et z e nt wurf s e her wi e ei ne
Ka pi t ul ati o ns er kl är u ng: " S' i l
est i n dé ni a bl e q ue l a mé deci -
ne a f ai t des pr ogr ès c o n-
si dér a bl es d o nt q uasi me nt

c hac un pr ofi t e, el l e ne pe ut
pas et n' a j a mai s pr ét e n d u
p o uvoi r vai ncr e l a mort c o m-
me fi n nat ur el l e de l a vi e. " S o
wei t, s o ba nal . " P o urt a nt,

t r o p l o ngt e mps et n ot a m-
me nt à c a us e d' u ne gl ori fi c a-

ti o n i na p pr o pri ée d u pr ogr ès
mé di c al , l a mort a ét é c o n-

si dér ée c o m me un éc hec de
l a mé deci ne et f r a p pée d' u n
t a b o u". Doc h war u m s ol l di e
Er ke n nt ni s, das s der me di zi -
ni s c he F ort s c hri tt di e Al l -
mac ht s p ha nt asi e e wi ge n Le-

be ns ni c ht Real i t ät wer de n
l äs st, u ms c hl age n i n di e Hi n-

we n d ung z u mTo d?
Der L C GB dr üc kt i n ei ner

a us akt uel l e m Anl as s wi e der
ver öff e ntl i c ht e n St el l u ng na h-
me z u E ut ha nasi e u n d Pal l i a-

ti vpfl ege s ei n Bef r e mde n
dar ü ber a us, " das s ma n vo n
ei ne m Rec ht z u st er be n ü ber-

ha u pt s pr e c he n s ol l ". Ma n
a h nt, das s et was F un da me n-
t al es i m Ga nge i st, de n n da-

mi t wür de n " al l e bi s heri ge n
Di s k us si o ne n ü ber Rec ht e
u n d al l e et hi s c he n un d j uri sti -
s c he n Be mü h u nge n u m
Rec ht s begri ff e" a uf de n Ko pf
gest el l t. Es f ol gt der Ver wei s
a uf de n Zus a m me n ha ng: Das s
ma n vo n ei ne m " Rec ht z u

st er be n" s pr ec he n k ö n ne, s ei
d ur c h di e Ent wi c kl ung der
är ztl i c he n Tec h ni k er st mög-

l i c h ge wor de n.

I n der ges el l s c haf tl i c he n
De batt e s c hei nt si c h di e Hoff-
n ung a uf di es e Ent wi c kl ung
n un i ns Res s e nti me nt gege n
di es el be z u we n de n. Ei nst
gal t: "I n der Ka mpf a ns age a n
de n To d, der Wei ger u ng, i h n
a nz u ne h me n, s o bi ol ogi s c h
u n hal t bar u n d a n ma ße n d si e
a uc h s ei n mag, l i egt di e Hi n-
we n d u ng z u m Di es s ei t s, z ur
Wel t un d z u i hr er be wu ßt e n

Gest al t ung, z ur Mögl i c hkei t
des F ort s c hri tt s". S o f or mu-

l i ert es der J o ur nal i st Tj ar k
Kunst r ei c h i n s ei ne m g ut
p oi nti ert e n Arti kel " St er be n

i n Ei ge nver a nt wort ung" i n
der Berl i ner Zei t s c hri f t " ba ha-

a kt u el l2
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ma ni f est er s o n dési r à l' e ut ha-
nasi e d u f ai t q u' i l s e cr oi t êt r e
une c har ge p o ur s a f a mi l l e
et/ o u p o ur l a s oci ét é, de
mê me c es der ni èr es p o urr ai -

e nt l' a me ner p o ur des r ai s o ns
a nal og ues n ot a m me nt éc o n o-
mi q ues, à déci der da ns c e

s e ns. "

Resse nti me nt g e g e n
Ap p ar at e me di zi n

He ut z ut age er s c hei nt es
vi el e n al s a nac hr o ni sti s c h,
di e ka pi t al i sti s c he F or m der
Ver ges el l s c haf t ung z u kri ti si e-

r e n. U ms o a bs ur der mag es
da n n kl i nge n, di e Kri ti k a n
di es er ges el l s c haf tl i c he n To-

t al i t ät a uc h n oc h a uf de n Pr o-
z es s un d di e U mst ä n de des
St er be ns a nz u we n de n. Un d
de n n oc h: I n ei ner Ges el l -
s c haf t, di e wes e n haf t a uf der

Überfl üs si gkei t des ei nz el ne n
ber u ht, i n de m si e i h n a uf s ei -
ne a ust a us c h bar e F u nkti o n
al s I n ha ber der War e Ar bei t s-
kr af t r e d uzi ert, ka n n ma n di e
Aus wi r ku nge n di es er Ver wer-

t u ngsl ogi k a uf The ori e u n d
Pr axi s der St er be hi l f e ni c ht
a us bl e n de n. Das o be n zi ti ert e
" exp os é des moti f s" et wa l o bt
di e Mögl i c hkei t e n der Pal l i a-

ti v me di zi n ni c ht n ur, wei l di e-
s e " per mett e nt de f ai r e t o m-
ber e n dés uét u de l es ac har ne-
me nt s t hér a pe uti q ues vai ns"

u n d "i n h u mai ns", s o n der n
a uc h j e ne, di e " c o ût e ux" si n d.

Auc h s o ka n n ma n di e Di s-
k us si o n u m " Aut o n o mi e a m
Le be ns e n de" nä ml i c h ver st e-
he n: J e der s ol l s el bst e nt-
s c hei de n, o b es si c h bei i h m
n oc h u m der Re pr o d ukti o n
wert es Hu ma nka pi t al , o der
n ur n oc h u m ' u n wert es Le-
be n' ha n del t. Pa ul Bal t es vo m
Max Pl a nc k-I nsti t ut hat di es

i n ei ne m Vort r ag vor de m
de ut s c he n Et hi kr at a uf de n
P unkt ge br ac ht: Di e " Ver a bs o-

l uti er ung vo n Wert e n" ha be
i hr e Gr e nz e n, s o der F or s c her,
di es gel t e ger a de a ngesi c ht s
der F ort s c hri tt e i n der Le-

be ns verl ä nger u ng f ür de n
Wert des Le be ns s el bst. Er

pl ä di ert daf ür, " de m St er be n
ei ne n p osi ti ve n Ent wi c kl u ngs-
un d Gest al t u ngsr a u m i m I n-

t er es s e des Ei ge n- u n d Ge-
mei n wo hl s" z u er öff ne n.

Auc h i n L uxe mb ur g wi r d
di es e I de ol ogi e t r a ns p orti ert.
S o l u d di e " As s oci ati o n p o ur

l e Dr oi t de Mo uri r da ns l a di -
g ni t é" mi t Mar gi t Wei bel vo n
der S c h wei z er Ges el l s c haf t
" Ex- I nt er nati o nal " vor k ur z e m
ei ne j e ner z a hl r ei c he n Vert r e-
t erI n ne n der To desi n d ust ri e
ei n, di e de n s o ge na n nt e n " as-
si sti ert e n Fr ei t o d" a uf " ge-
mei n n üt zi ger" Basi s off eri ert.

La ut ei ne m Beri c ht des " J o ur-
nal " ka m di e Ref er e nti n a uf
das " Pr o bl e m" der Al t er u ng
der Be völ ker u ng z u s pr ec he n,
un d a uf de n U mst a n d, das s
" f ür vi el e u n hei l bar kr a nke,
be hi n dert e o der bettl e geri -
s c he Me ns c he n kei n me n-
s c he n wür di ges Al t er n, r es-
pe kti ve St er be n" mögl i c h s ei .

" War u m i st di e Vor st el l ung,
mi tt el s Ap par at e n a m Le be n

ge hal t e n z u wer de n, s c hl i m-
mer al s di e ei nes St er be ns i n

ei ner f al s c he n Ge b or ge n hei t",
f r agt dagege n Tj ar k Ku nst-
r ei c h: "I n de m di e Ei n wi l l i g u ng
i n de n To d al s Vor a us s et z u ng
ei nes s a nf t e n St er be ns pr o pa-
gi ert wi r d un d das ' kr a mpf haf-
t e' Fest hal t e n a m Le be n de n
St el l e n wert ei ner Z wa ngs-
st ör ung bek o m mt, erf ä hrt der
To d i n der s c hei n bar e n dg ül ti -
ge n Ent mysti fi zi er u ng ei ne
n oc h s ka n dal ös er e Über h ö-
h u ng, al s di e Ver hei ßu ng vo n
Hi m mel un d Höl l e es j e war. "

I rri ti er e n d des hal b a uc h
di e vo m J o ur nal zi ti ert e Aus-
s age Wei bel s, wi c hti g s ei es,
" z u h ör e n, was der Bet r off e ne
s el ber s agt, u n d wa n n er
s el bst i n der Lage i st, l os z u-
l as s e n". Al s s ei das " Losl as-
s e n" ni c ht der S ka n dal , der
de m Er s c h ö pf e n der Kr äf t e

f ol gt, s o n der n ei n z u err ei -
c he n des Zi el . Ma n hat de n
Ei n dr uc k, hi er s ol l der Le-
be ns wi l l e ei nes Bet r off e ne n
ni c ht gest üt zt, s o n der n ge br o-
c he n wer de n.

" Di e An na h me, d ur c h Affi r-
mati o n k ö n ne der St er be pr o-

z e ß erl ei c ht ert wer de n, i st
ni c ht s wei t er al s ei ne ü bl e Lü-
ge", l a ut et dage ge n Ku nst-
r ei c hs Bes c hei d, hi er ga nz a uf
ei ner Li ni e mi t de m f r a nz ösi -
s c he n Mor al p hi l os o p he n Vl a-
di mi r J a nkél é vi t c h. " Ma n
sti r bt i m mer hi nge pf us c ht",
k o m me nti ert e di es er di e Vor-
st el l ung, ma n k ö n ne si c h
d ur c h i nt e nsi ve Bes c häf ti -
g ung mi t de m To d a uf de ns el -
be n vor ber ei t e n.

Z wei f el l os: Di e Zer st ör u ng
des ei ge ne n Kör per s ka n n der

l et zt e Aus weg s ei n, u m Angst,
Lei de n un d S c h mer z z u bee n-
de n. "I n di es e m r ei n negati ve n
Si n n", s c hr ei bt der P hi l os o p h
Ger har d S c hei t, "i st der
S el bst mor d di e Fr ei hei t des

I n di vi d uu ms". Di es e Fr ei hei t
s ol l t e si c h der Ei nz el ne a uc h
er hal t e n. Doc h ei ne I nsti t uti o-
nal i si er u ng di es er Fr ei hei t
ka n n es u nt er de n best e he n-
de n ges el l s c haf tl i c he n Be di n-
g unge n ni c ht ge be n. Ni c ht der
ei nzi ge Wi der s pr uc h, de n es

i m Ka pi t al i s mus a us z u hal t e n
gi l t.

Thorst e n Fuc hs huber


